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St, Vswalder Weihnachtsspiel. III. Abth., 34 ., 35., 36. u. 37. Scene. 293

Aber liebe Leut, ihr seid betrogen,

Der König hat euch vorgelog'n
Sein' Gnad' könnt ihr euch nicht erwerb'n,
Eure herzlieben Rinder müssen sterb'n,
Weil es der König so haben will;
Nun gehet hin und schweiget still.

(Tragand ab — er kehrt zurück mit einem todten Rnäblein und zeigt es Merodes.)

36. Scene.
(Tragand zu Herodes.')

Tragand: König, nach eurem willen ist's geschehn;
Ich hab' getödt't alle Kuäbelein,
So eins oder zwei Jahr' alt sein.
Ts werden an der Zahl bei vierzig Tausend sein.^)
Da habt ihr eins zum Augenschein!

Gerades: Gut, Tragand, für solche Fratzen
Geb' ich kaum für drei ein'n Spatzen!
Jetzt glaub ich, daß ich denfenig'n getödt't werd' hab'n,
Der mich wollt' bringen um mein Szepter und Krön'.
Jetzt liegt er da im Staub uud Koth —
Noch zu meinem Schand und Spott.

Tragand: Aber, mein König, ihr sollt es wissen,
wie beschwert ist nicht euer G'wissen!
Der höllisch' Hund thut euch schon plagn,
Daß ihr möcht't verzweifeln und verzagn.
Das sei euch zum Beschluß gesagt.
König Merodes, eine gute Nacht.

37. Scene.

Herodes: Ich hab mein Szepter und Krön
Höher geschätzt als Gott,
Drum muß ich sterben schon,
Sterben den gähen Tod.

*) Der grausame Rindermord ist rasch vorüber und kaum angedeutet. 2) Diese weit
übertriebene Zahl überbietet noch die Angabe des apokryphen protoevangel. Jakobi von
H.000 ermordeten Rnäblein.
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